
Eltern fragen – Schulleitungen antworten

Können die vorgesehenen 
Lerninhalte vermittelt und der 
Übertritt auch im SJ 2020/2021 
sichergestellt werden?

….....…







Team der Grundschule Insel Schütt 
Nürnberg



Carmen Vogt, 
Schulleiterin der 
Pestalozzischule Erlangen



Lernen in Corona-Zeiten ist anders! 

Hygieneregeln verändern das Lernen:

• Wir arbeiten weniger in kooperativen Lernformen (Gruppen).

• Das Schulleben in Gemeinschaft muss reduziert bzw. neu gedacht werden.

 soziale Erfahrungsräume sind eingeschränkt

 für Unterricht und den Erwerb fachlicher Kompetenzen steht mehr Zeit 

zur Verfügung



Vor dem Schuljahr 2020/2021:

Schüler/innen und Eltern Lehrkräfte und Schulleitung -

Umfangreiche Vorbereitung des Schuljahres:

 Hygieneplanung

 angepasste Jahres- und Unterrichtsplanung:
o Lernstandserhebungen
o Intensive Wiederholungsphasen zum Schließen 

von Lernlücken
o Schulung digitaler Kompetenzen 
o Intensivierung fächerübergreifenden Arbeitens

Zuhause 
habe ich 
weniger 
gelernt!

Müssen wir das 
vergangene 

Schuljahr 
wiederholen?

Müssen wir 
alle 

Probearbeiten 
nachholen?Wie wird 

dieses 
Schuljahr?



Erfahrungen im Schuljahr 2020/2021 bisher: 

Der Aufbau des Lehrplans gibt den Lehrkräften sehr gute Möglichkeiten, erworbene 
Kompetenzen und Lerninhalte zu wiederholen und zu vertiefen.

Fächerübergreifendes Arbeiten intensiviert den Aufbau zentraler Kompetenzen.

 Trotz Einschränkungen (v.a. in sozialen Lernfeldern und in einzelnen Fächern (Sport, Musik) 
findet bisher der Unterrichtsbetrieb sehr geregelt statt und ermöglicht den Erwerb von 
Kompetenzen und Lerninhalten.

Möglich wird dies durch das außerordentliche Engagement der Lehrkräfte.

Wir alle haben uns die Situation nicht ausgesucht, dennoch kann
die Bewältigung der Krise in gemeinsamer Anstrengung der ganzen
Schulgemeinschaft Erfahrungen ermöglichen, die entwicklungs-
fördernd nicht nur einschränkend sind.

Sabine Höfner, 
Schulleiterin der GS 
Ismaning am Kirchplatz





Susanne Geiger (Rektorin) und Lehrkräfte der Jahrgangsstufe 4

Grundschule Mering Ambérieustraße

Kommunikation, Transparenz und Offenheit 
fördern Vertrauen und Sicherheit

in der Schulfamilie –
dies gilt 

sowohl im normalen Schulalltag 
als auch in ungewohnten Situationen.



Grundschule Mering Ambérieustraße

Damit es gelingt:
 Kontinuierliche Absprache im Jahrgangsstufenteam und mit der Schulleitung
 Nicht behandelte/vertiefte Bereiche der Jahrgangsstufe 3/Lernen zuhause wurden protokolliert und 

ab Schuljahresbeginn bei der Unterrichtsplanung berücksichtigt, besprochen, wiederholt und 
gesichert.

 Differenzierung/ Berücksichtigung der Heterogenität ist Unterrichtsprinzip
 Gezielte, effektive Nutzung von Brücken-/Förderangeboten 
 Einsatz von Drittkräften sowie Lernpaten
 Spiralprinzip: Aufgabenformate wiederholen sich und ermöglichen die Heterogenität zu 

berücksichtigen 
-> Fördern und Fordern der individuellen Lernvoraussetzung

 Medienkompetenz wird im Unterrichtsalltag integriert und ermöglicht Lehrkräften sowie Schülern im 
Distanzunterricht das Lernen kontinuierlich fortzusetzen (Nutzung von Kommunikationsportalen für 
Hausaufgaben, zusätzliche Lernangebote, Videokonferenzen zur Einzelbetreuung)

 Transparenz und gezielte Informationen für Wechselunterricht bzw. Distanzunterricht 
 Konzentration auf die wichtigsten Grundlagen für die weiterführenden Schulen (falls es die Zeit 

erfordert, wie z. B. im Schuljahr 2019/20) 
 Zusätzliche Zeitressourcen zum Vertiefen sind vorhanden, da sich das Schulleben durch die geltenden 

Hygienemaßnahmen reduziert
 Kommunikation ist Grundlage für das Gelingen (gezielt, regelmäßig, individuell). Susanne Geiger (Rektorin) und 

Lehrkräfte der Jahrgangsstufe 4



„Beste Förderung und Unterstützung der uns anvertrauten Schülerinnen 
und Schüler - zu jeder Zeit – individuell – professionell“ 

Simone Eberl, Rektorin und das Team der Luitpold-Grundschule Augsburg-Lechhausen

Schülerinnen 
und Schüler 

Einsatz moderner digitaler Medien im 
Distanz- und Präsenzunterricht – u.a. 

Erklärvideos/Videochats/digitale 
Unterrichtseinheiten – Fortbildungen 

im Bereich Digitalisierung 

Höchster Einsatz unserer 
Lehrkräfte - enge kollegiale 

Abstimmungen zu Unterricht und 
Leistungserhebungen – Arbeiten 
im multiprofessionellem Team –

Kooperation mit externen 
Partnern 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft: 
enger und kontinuierlicher Austausch mit 

dem Elternhaus über die individuelle 
Entwicklung des Kindes – digitale 

Informationsangebote zum Übertritt an 
die weiterführenden Schulen 

Brücken- und 
Differenzierungsangebote zur 
Forderung und Förderung aller 

Schülerinnen und Schüler 



Schulische Unterstützungsmaßnahmen
in der Corona-Situation:

 Drittkräfte unterstützen bei inhaltlichen Lücken.

 Brückenkurse helfen Defizite aufzuarbeiten.

 Kontakthalten zu Eltern verstärkt durch multimediale Zugangswege, die in der Zeit des Distanzunterrichts verfeinert wurden (z. B. 
Sprechstunden mit Microsoft Teams und zeitlich sehr flexible Angebote der Beratung).

 Probenanzahl in der vierten Klasse wurde reduziert.

 Konzentration auf wichtige Inhalte und Kernkompetenzen, um eine Überforderung der Schüler zu vermeiden.

 Kinder wurden zu Schuljahresbeginn da abgeholt, wo sie nach den besonderen Zeiten des Wechselunterrichts standen; passgenaue 
Anknüpfung, um eine solide Basis für die Weiterarbeit zu schaffen.

 Sozial-emotionale Unterstützung durch eine enge Zusammenarbeit mit der Jugendsozialarbeiterin (z. B. Klassenrat).

 Schaffung einer stimmungsvollen Atmosphäre im Schulhaus zur Adventszeit, um die Normalität so weit wie möglich zu erhalten (z. B. 
Schulfenster als Adventskalender, gemeinsame Ausgestaltung der Klassenzimmer, Weihnachtsbaum in der Aula).

Christiane Strom, Rektorin der Elias-Holl-Grundschule Augsburg



Nach dem Lockdown im März konnten wir 
bei einigen Schülern einen Lernzuwachs 
hinsichtlich der Selbstständigkeit und der 
effektiven Zeiteinteilung feststellen. 

Unser gesamtes Kollegium nahm bereits bei 
Wiederaufnahme des Unterrichts an 
Fortbildungen teil, um die Digitalisierung in der 
Schule voranzutreiben. In SchiLFs werden die 
Inhalte aktuell immer wieder multipliziert und 
implementiert.

Für unsere Schule gibt es ein alle 
Schüler ansprechendes Format eines 
digitalen Klassenzimmers auf der 
Lernplattform mebis.

Alle Schüler wurden im Unterricht 
angeleitet, in der Plattform mebis zu 
arbeiten. Hausaufgaben in mebis sind 
fester Bestandteil des täglichen 
Unterrichts. Die Schüler sind in der 
Lage, sofort in den Distanzunterricht zu 
wechseln.

In unserer Schule ist die 
Wochenplanarbeit fest in allen 
Klassen etabliert.

Schüler, die einen 
Leistungsrückstand 
aufweisen, sind die Schüler, 
die im Regelunterricht auch 
zurückliegen.

Eine rasche, direkte und kontinuierliche Kommunikation findet über die Plattform elternnachricht.de 
statt:
• Schulleitung informiert bei Neuerungen die Eltern.
• Alle Lehrerinnen suchen den Kontakt mit den Eltern.
• Rückmeldungen und Austausch findet erfolgen permanent.
• Telefongespräche und bei Möglichkeit Präsenzgespräche mit Eltern finden jederzeit statt.

Doris Weinmann
& das Lehrerinnenteam der Grundschule Thüngen



Grundschule am Winthirplatz
Winthirplatz 6, 80639 München

Schulleiterin: Ingrid Christina Schürf, Stand 04.12.2020

Themen unserer Eltern

• Wie bekommen die Lehrerinnen den 
Unterricht inhaltlich hin - bei all den 
Hygienemaßnahmen? 

• Wie werden die Unterrichtsinhalte 
im Distanz- oder Wechselunterricht 
vermittelt?

• Was, wenn wir kein digitales 
Endgerät haben?

• Wie schafft mein Kind den 
„Lernstoff“ trotz „Corona“?

• Wird mein Kind im Juli 2021 
ausreichend auf ein neues Schuljahr 
vorbereitet sein?

Antworten der Winthirschule
• Ja, im März wurden wir zunächst von den Folgen der Pandemie überrascht. Doch auch da

war die Kommunikation mit den Eltern schon sehr transparent. Inzwischen hat sich
unsere Schulgemeinschaft intensiv weiterentwickelt. Vor allem digital! Die Lehrerinnen,
die Eltern, aber auch die Kinder sind auf einen möglichen Distanzunterricht viel besser
vorbereitet. Von etwa 97% der Familien liegen die E-Mail-Adressen vor. Und wir bleiben
dran!

• Ja, manche Kinder hatten inhaltliche Lücken aus dem Sommerhalbjahr mitgebracht, viele
aber auch nicht. Wir haben seit September für jede Klasse ein extra Förderangebot, das
gut genutzt wird.

• Die Klassenleiterinnen haben die einzelnen Kinder im Blick. Sie wissen genau, wo
verstärkt geübt werden muss. Sie besprechen sich im Jahrgangsstufen-Team und beraten
die Eltern. Die Inhalte in Mathematik, Deutsch und HSU sowie in Englisch werden
verstärkt durchgenommen. Notfalls wird etwas anderes weggelassen. Außerdem sind bei
uns regelmäßig FOS-Praktikanten und Lernpaten von der Uni, die die Kinder im Unterricht
zusätzlich unterstützen.

• Wir haben eine schuleigene Lernplattform winthir.schule. Die meisten Kinder kennen sich
jetzt damit und mit den Videokonferenzen aus. Jeden Freitag gibt es über winthir.schule
eine digitale Hausaufgabe. Elternbeirat und Förderverein initiierten ein Digitaltraining für
die Klassen samt Elternabend (online) durch einen externen Anbieter.

• Wir haben ausreichend iPads zum Verleihen – und schon einige verliehen.

• Wir finden immer wieder Möglichkeiten, gemeinsam Spaß am Lernen zu haben.



Wir danken allen Schulleiterinnen und 
Schulleitern sowie den Lehrkräften 
für ihren Einsatz 
und ihr außerordentliches Engagement 
in dieser besonderen Zeit!


